
Sachstand Radwegeplanung

Information AfK 17.06.2013



WichtigeRahmenbedingungen

Förderfähigkeit nach 
GVFG/Entflechtungsgesetz

Bisher:60:40 
Fördermittel:Eigenmittel
Kriterien Förderfähigkeit

Haushaltslage des Landkreises



Herangehensweise

Meldungen der Gemeinden
Prüfung/Bewertung

„Top 10"



Muster



Kriterien/Gewichtung

Verkehrsbelastung (2010)   -30%
Unfälle (nur mit Radfahrern) -20%
Schulwegsicherung             -10%
Arbeitsplatzerschließung     -10%       
Touristik -10%
Freizeit -10%



Beispiel (1) Grundtabelle 
(auszugsweise)



Beispiel (2) –Vorläufige „Top 10“



Beispiel (3) „Top 10“ nach Länge



Weitere Beteiligung (nur Top 10)

Endprüfung
Tourismus und Freizeit

Mittelweser-Touristik
Vorbesprechung mit Fördermittelgeber

ADFC 10%-Bonus
Abgleich mit dem Bauprogramm
Sachstand Bauprogramm NLStBV
Abschätzung 
Planfeststellungsverfahren
Achtung: hohe Zeitbindung !



Handlungsoptionen
(vorläufiger Arbeitsstand)

Lange Strecken, großes Geld

Umsetzung der „Top 10“ in fünf Jahren 
bedeutet:
~ 5km/a Neubau
10 Maßnahmen (2/a)
in 6 Samtgemeinden

Vorteile:
Gute Abdeckung
Spürbarer Netzzuwachs

Nachteile:
Nettoneuverschuldung 400.000€/a; 

insgesamt 2 Mio€
Betriebskostenzuwachs

Kurze Strecken, kleines Geld

Bauziel: Durchschnittlich ~ 1 km/a; 5 km 
in der Planperiode

Mit Unschärfen 1-1,3km/a
5-6 Maßnahmen in 
3-4 Samtgemeinden

Vorteile:
In jedem Jahr wird ein Teilstück fertig
Nettoneuverschuldung geringer 
80.00-107.000€/a; 
insgesamt 0,4-0,5 Mio €
Betriebskostenzuwachs geringer

Nachteil:
Weniger Bauprogramm



Weiteres Vorgehen

Vorstellung der Ergebnisse an die HVB 
Anfang Juli; Chance für die Gemeinden, 
sinnvolle Teilstrecken zu identifizieren 
(gleiche Meldebedingungen)
Beteiligung der Zuwendungsstelle und 
weiterer Mitwirkender (z.B. ADFC etc.)
Beratung in den Fraktionen zur 
Richtungsentscheidung sollte parallel laufen

Entscheidung 12.09/ spätestens 18.11 (im 
Zuge der HH-Beratungen)



Mitteilungen

Radweg an der K 3 OD Stöckse wird fertig

Wie wollen wir damit umgehen ?


